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PRESSEINFORMATION
Bonn, 8. Juni 2011

Hilfe für sozial benachteiligte Kinder und Migranten
Bonner Spendenparlament entscheidet am 18. Juni 2011 in öffentlicher Sitzung über   neue Hilfsprojekte – Rekordfördervolumen von 14 000 Euro

Viele sozial benachteiligte Kinder, Jugendliche und Familien mit Migrationshintergrund sowie ältere und kranke Mitbürger in Bonn können sich auf eine ganze Reihe von neuen Hilfsprojekten freuen: Am 18. Juni 2011 wird das Bonner Spendenparlament in seiner 5. Parlamentssitzung über die Förderung von neun sozialen Vorhaben entscheiden. Durch das erfreuliche Spendenaufkommen steht dieses Mal ein Rekordbetrag von 14 000 Euro zur Ausschüttung zur Verfügung. Gemeinnützige Vereine, die sich um eine Projektförderung beworben haben, präsentieren ihre – von der Finanzkommission der Initiative zuvor geprüften – Vorhaben den Parlamentariern. Das Spendenparlament tagt ab 14 Uhr erstmals im Hörsaal des Museums Alexander Koenig in der Adenauerallee. Die Sitzung ist öffentlich und gibt einen interessanten Einblick in das bürgerschaftliche Engagement in der Stadt. 

So geht es beim Projekt „Ich kann es!“ um die Förderung sozial benachteiligter Kinder durch naturwissenschaftliche Angebote, bei denen sie unter Anleitung praktisch und erlebnisorientiert arbeiten. Beim Projekt „Kinder entdecken Bonn“ sollen dem Nachwuchs aus schwierigen sozialen Verhältnissen Bildungsanstöße durch Erlebnisausflüge vermittelt werden. Vor allem an Väter aus Stadtteilen mit Entwicklungsbedarf, die von Hartz IV und Arbeitslosigkeit betroffen sind, richtet sich das Projekt „Vätertreff“. Durch gemeinsame handwerkliche Tätigkeit sollen der Austausch und das Selbstwertgefühl gestärkt werden. Das Projekt „Mobiles Kochen“ dient der Verbesserung der Teilhabe und Lebensqualität von demenzkranken Bewohnern eines Altenheims.
Das Bonner Spendenparlament unterstützt Projekte in Bonn, die Bildung und Ausbildung junger Menschen fördern, zur Integration aller Bevölkerungsgruppen beitragen, von Armut, Isolation und Obdachlosigkeit betroffenen Menschen helfen oder auf andere Weise die Lebensbedingungen in unserer Stadt spürbar verbessern. Mit fünf Euro im Monat kann jeder Parlamentarier werden und in den regelmäßigen Parlamentssitzungen über die Vergabe der Spendenmittel mitentscheiden. 

Weitere Informationen und Anmeldung: www.bonner-spendenparlament.de, Bonner Spendenparlament e. V., Weberstraße 101, 53113 Bonn, E-Mail: info@bonner-spendenparlament.de, Spendenkonto: Konto-Nr. 20 200 200 27, BLZ 380 601 86, Volksbank Bonn Rhein-Sieg eG.
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